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Schrenz Seeben Sennewitz Stenden Stumsdorf Teutſchenuthal Trotha Wansleben Wettin Zſcherben Zörbig

Bruckdorf Canenag Cönnern Cöthen i Anh
t LandsbergReideburg Nothe

Die hentige Nummer umfaßt 8 Seiten

An unſere Inſerenten

Wir richten wiederholt an unſere Jnſerenten die
Bitte größere Jnſerate bis Abends 7 Uhr an
unſere Haupt Expedition Große Ulrich
ſtraße 36 gelangen zu laſſen wenn dieſelben noch
in der am nächſten Tage erſcheinenden Nummer Auf
nahme finden ſollen

Gleichzeitig machen wir bekannt daß

Gratisinſerate nur für die Kubriken Stellen
angebote und Geſuche Permirthungen und Miceth

geſuche Perkäufe und Kanfgeſuche angenommen

werden Zu Geburtstagsgratulationen haben
die jedem Abonnenten gewährten 4 Gratiszeilen
keine Gültigkeit mehr da in letzter Zeit dieſe Ver
günſtigung vielfach arg mißbraucht worden iſt

Der Verlag des General Anzriger

TDJ J
Ein wahnſinniger König

Mürnchen 14 Oktober
Ueber den unglücklichen König Otto I und ſein Leben

in dem einſamen Schloſſe Fürſtenried iſt es mir gelungen von
hervorragender hochverehrter Stelle Folgendes zu erfahren König
Otto ſieht zur Zeit wenn nicht gerade beleibt ſo doch ſehr kräftig
aus Er trägt einen mächtigen bis auf die Bruſt reichenden Voll
bart welcher der Scheere ſehr bedürftig iſt aber auf ein gewöhn
liches Maß nicht zurückgeführt werden kann weil der leicht erreg
bare Monarch ſich gegen ein ſolches Anſinnen energiſch wehrt
Sein langer Bart könnte nur im Schlafe geſchnitten werden und
das wagt Niemand

Der Blick des Königs iſt meiſt ſtier in s Leere gerichtet Nur
wenn eine alte Dienerin Silber Verwalterin Fräulein Marie
die den König als kleinen Knaben ſchon auf ihren Armen ge
tragen hat ihm in die Nähe kommt dann ruft er ſie mit ſeiner
klangreichen Baritonſtimme ziemlich lebhaft an und giebt in kurzen
Worten irgend einen Befehl den er aber ſofort wieder vergißt
An anderen Perſonen geht der ſtets ſchwarz gekleidete Monarch
vorüber als ob er ſie nicht erkenne Es iſt ſtrenger Befehl

Ein düſteres Geheimniß
Roman von Hermine Frankenſtein

27 Fortſetzung
Meine Herrin hat ſich niedergelegt ehe ſie die Toilette

Nachdruck verboten

zur Tafel macht ſagte ſie Die Tafel wird um ſieben
Uhr ſervirt und jetzt iſt s faſt Sechs Sobald die Prinzeſſin
angekleidet iſt werden Sie empfangen und ich ſoll Sie ihr
vorführen Soll ich Jhnen bei der Toilette helfen Fräu
lein

Werde ich mit der Prinzeſſin und ihren Gäſten ſpeiſen
fragte Alex

Gewiß Fräulein Meine Herrin betrachtet ihre Geſell
ſchafterin immer als Jhresgleichen Sie wünſcht daß Sie
mit ihr und ihren Gäſten ſpeiſen

Jch werde bereit ſein antwortete Alex vor der ihr
bevorſtehenden Prüfung etwas zitternd Bitte holen Sie
mich wenn die Prinzeſſin Viktorine mich wünſcht

Felicie verſprach es und entfernte ſich
Alex beſichtigte ihre Zimmer ein Schlafzimmer und

ein Ankleidezimmer beide ſehr geräumig und luxuriös
eingerichtet und behaglich erwärmt Jn den prächtigen
Vaſen auf dem Kamin befanden ſich herrliche Bouquets
welche die Prinzeſſin ſelbſt dahingeſtellt hatte

Alex Koffer wurden in das Ankleidezimmer herauf
gebracht und ſie ging an ihre Toilette Je näher die

Speiſeſtunde kam deſto geringer wurde ihre Furcht vor
dieſer Prüfung Sie dachte daß ſie ſich in der Geſellſchaft
ihres theuren Vaters ſtets in der beſten Geſellſchaft bewegt
hatte Sie hatte daher den Umgang mit dieſen vornehmen

Leuten nicht zu fürchten Ueberdies konnte es ihren Zwecken
förderlich ſein und dieſes Bewußtſein half ihr über jede
Schwierigkeit hinweg Sie entſchied ſich bei der Wahl ihrer
Toilette für ein weißes Kleid mit lichtblauen Bändern

liche Abneigung gegen das Fahren

ihn München ſehne und öfters den Wunſch in die Reſidenz zu

ren W ernennenDie Aermel waren nur halblang und mit Spitzen beſetzt

und

nicht zu grüßen auch darf er niemals auf ſeinen Promenade n an
geſprochen werden

Oft ſteht Otto I in einer Ecke geſtikülirt mit den Armen und
Händen und ſpricht lebhaft zu dem Gegenſtande ſeiner Einbildung
Dann aber tritt völlige Apathie ein welche ſtunden und tagelang
andauert

Mit Leidenſchaft raucht der kranke König Zigaretten oft ſogar
30 bis 36 Stück am Tage Der Verbrauch an Streichhölzern
iſt aus dem Grunde ſehr groß weil der König meiſt ein ganzes
Bündel anzündet und ſie dann mit ſichtlicher Freude brennend
wegwirft

Peinlich genau iſt die Lebensweiſe des Geiſteskranken geregelt
Die Mahlzeiten werden ſtreng eingehalten und die Speiſenauswahl
wird vom Arzte vorgeſchrieben Je einen Monat haben die Aerzte
Dr Schnell und Dr Ranke die Aufſicht alle Sonntage kommt der
Direktor der Kreis Jrrenanſtalt Dr Grashay in s Schloß und
ſieht die ärztlichen Tages Berichte durch Beim Mahle ſitzt am
oberen Ende der Tafel der König dann nach einem größeren
Zwiſchenraume die Adjutanten der Arzt und der Hofmarſchall

Der König ißt gerne und reichlich trinkt einige Glas Bier
und verlangt ab und zu mit ſcharfer Kommandoſtimme Sekt dem
er gerne zuſpricht Bei der Tafel will König Otto völlig unbe
achtet ſein wie auch er ſich um die weiter unten Sitzenden nicht
kümmert Giebt der Arzt das verabredete lautloſe Zeichen ſo wird
dem König das Gewünſchte ſofort gebracht Beſondere Vorkehr
ungen hinſichtlich des Beſteckes exiſtiren nicht der König gebraucht
Meſſer und Gabel in normalem Zuſtande uur die Serviette ver
ſchmäht er zuweilen und benützt dafür den Rock deſſen Reinigung
dann einige Arbeit verurſacht

Was aber ſonſt über Gewohnheiten des Königs erzählt wird
iſt Fabel Jn den elegant eingerichteten Zimmern des Königs
die durchweg im Erdgeſchoß liegen während die Dienerſchaft c
den erſten Stock bewohnt iſt das Schlafzimmer äußerſt bequem
eingerichtet der Kranke benutzt die Toiletten Gegenſtände ſehr gerne
nur vom Baden will er wenig wiſſen und es hat ſeine Schwierig
keit ihn dazu zu bewegen Ebenſo hegt der Kranke eine gründ

Wird er nach Rückſprache mit
dem Arzte gefragt ob eine Ausfahrt angenehm iſt ſo pflegt der
König dem Kammerdiener erboſt zuzurufen Jch fahre nicht
Jſt er beſonders erregt ſo kann wie es vorgekommen iſt der
Diener Beweiſe königlicher Körperkraft erhalten deren Folgen
dann gewöhnlich mit verbundenem Geſicht als Zahnweh von dem
Getroffenen angegeben werdeu

Aeußerſt empfindlich iſt der König gegen das Schließen von
Thüren die aber durchaus nicht mit Gucklöchern verſehen ſind Es
iſt Befehl daß alle Thüren im Erdgeſchoß während des Tages
geöffnet bleiben auch die Thüren nach dem Garten hinaus Findet
der König eine geſchloſſene Thür ſo geräth er geradezu in Wuth
und ſchlägt mit wuchtigen Fauſthieben auf dieſelbe los

Die Abneigung des baieriſchen Königs Otto gegen Ausfahrten
wird darauf zurückgeführt daß auf der Straße ſich nicht ſelten
Nengierige einfanden deren Anglotzen dem Kranken peinlich war
Wenn Ausfahrten dennoch ſtattfinden dann muß der Wagen hinter
dem Palaſte warten Einmal iſt es vorgekommen daß der wie
traumverloren in die Luft ſtarrende König den Wagentritt ver
fehlte und daneben trat Mit einem Satze ſprang er zurück in s
Haus und rief laut Jch fahre nicht

Daß der König ſich wie geſchrieben wurde nach ſeinem lieben

und um den viereckigen Ausſchnitt war gleichfalls ein
Spitzenbeſatz Eine dunkelrothe Roſe aus den Vaſen ſteckte
ſie ins Haar eine zweite zwiſchen den Spitzen an ihre
Bruſt

Jhre Toilette war bereits vollſtändig beendet als Felicie
zurückkam Die Franzöſin ſprach ihr Entzücken über die
Schönheit und die Toilette des jungen Mädchens aus

Die Prinzeſſin wird ſehr zufrieden ſein rief ſie aus
Es kommen Gäſte zur Tafel Die Herrſchaften aus

Heldenberg
Wird der Marquis von Heldenberg hier ſein fragte

Aler erbleichend
Ja Fräulein

ſchon

kommen Sie Fräulein meine Herrin erwartet Sie
Alex folgte der Franzöſin in die Gemächer der Prinzeſſin

Viktorine Sie wartete in dem Boudovir bis die Prinzeſſin
ſtrahlend in Diamantenglanz und einer Toilette von pfirſich
farbenem Sammet eintrat Die Augen des Mädchens ver
riethen ihr Entzücken über die Schönheit dieſer Dame die
ihre Mutter war während ihr Kind das ſie als todt beweinte
lebend vor ihr ſtand ohne es zu fühlen ohne das hohe
Glück das ſo nah ihr war zu ahnen Zum Heroismus
wuchs die Aufgabe Alex und fieberhaft zum erſten Male
regte ſich der Wunſch in ihrem Herzen daß der Name
ihres Vaters von dem Makel der auf ihm ruhte befreit
werden und ein Wunder die Beiden wieder vereinen und ihr
die Mutter wiedergeben möge Doch ein Gedanke an die
Scheidung an den Mangel von Treue und Glauben von
Seite der Gattin die ihren Gatten in der höchſten Noth
verlaſſen hat vertrieb dieſen Wunſch wieder als eine
Chimäre aus ihrer Seele

Die Prinzeſſin Viktorine lächelte der Geſellſchafterin zu
rief aus

Peter Fuchs ſein Kammerdiener iſt
vorausgekommen ſagte Felicie erröthend Aber

fahren geäußert habe iſt wie mir mit Beſtimmtheit verſichert
wird unwahr Ein ſolcher Wunſch iſt nicht laut geworden
Seine Erfüllung dürfte freilich auf Schwierigkeiten ſtoßen

Was die Beſchäftigung des Königs betrifft ſo nimmt er wohl
ab und zu eine der aufliegenden Zeitungen als Münch Neueſte
Nachrichten Münchener Fremdenblatt Augsburger Abend
Zeitung Neue Freie Preſſe zur Hand ob er ſie aber
lieſt oder den Jnhalt erfaßt iſt zweifelhaft Eigenthümlicherweiſe
legt er die bekannten Fliegenden Blätter ſofort zur Seite ſo
oft ſie ihm in die Finger kommen

Seine Umgebung iſt unabläſſig bemüht auf Zerſtreuung des
Kranken zu ſinnen Jn dieſem Frühjahr kam Jemand auf den
Gedanken in des Königs Zimmer eine kleine Spieldoſe zu legen
Der Monarch horchte erſtaunt auf die leiſe Muſik und ein Freuden
ſchimmer flog über ſein Antlitz Einer von den fünf Pflegern
neldete dieſe Gefühlsäußerung die rechtzeitig beobachtet werden
konnte ſofort dem jourhabenden Arzte Das verſtändigte Hof
marſchallamt erſtattete weiteren Bericht und es wurde ſchleunigſt
ein großes Spielwerk im Werthe von ca 5000 Mark angeſchafft
Allein die gewünſchte Wirkung konnte nicht erzielt werden dem
König gefiel die Muſik der großen Spieluhr nicht mehr und er zeigte
im Laufe der Zeit ſogar direkten Widerwillen ſo daß das Jn
ſtrument aus den königlichen Zimmern entfernt werden mußte

Die Umgebung des Königs hat Beweiſe dafür daß der Kranke
die einzelnen Perſonen erkennt und in lichten Augenblicken iſt es
vorgekommen daß König Otto auch einzelne Herren angeſprochen
hat So ſoll Otto als ihm die Krone Bayerns zufiel zu
ſeinem Kammerdiener geäußert haben Von jetzt ab mußt Du
Majeſtät zu mir ſagen

Was den jüngſt in der Preſſe veröffentlichten Vorfall anlangt
daß König Otto s Leben durch einen herabſtürzenden Kronleuchter
bedroht geweſen ſo wird jetzt verſichert daß der König in jenem
Augenblick garnicht in dem betreffenden Raume war Der Leuchter
war nicht genügend feſt eingeſchraubt ſodaß er herabſtürzte

Daß von Seiten der Schloßbewohner Alles vermieden wird
Nachrichten zu verbreiten hängt mit dem Umſtande zuſammen daß
jedes Wort der harmloſeſte Vorfall ſofort entſtellt weitergetragen
und von der Spektakelpreſſe aufgebauſcht wird Jſt man doch ſo
weit gegangen zu behaupten der geſunde König werde gewalt
ſam gefangen gehalten Die in allerjüngſter Zeit verbreitete Nach
richt über das ſchlechte Funktioniren der Unterleibsorgane des
Königs und daran geknüpfte Befürchtungen werden gleichfalls als
übertrieben bezeichnet

Was die Zukunft bringen werde läßt ſich nicht ſagen möglich
daß dem König ein langes Leben beſchieden iſt möglich aber auch
daß dem geſtörten Geiſteszuſtand ſich einmal plötzlich ein Kräfte
verfall zugeſellt

MWien

Crispi s Vanketrede
haben in einem Telegramm unſerer geſtrigen Nummer

bereits einen knappen Umriß der allenthalben mit größter Spannung
erwarteten Rede des italieniſchen Premiers gegeben die derſelbe
am Montag Abend bei dem Banket in Palermo gehalten hat
Heute liegt uns folgender ausführlicher Auszug den ein Telegramm
des Wolff ſchen Bureaus verbreitete vor

Crispi hob in ſeiner Rede hervor die Regierung habe einen

Wir

nationalen Einheit dann in Bezug auf den Freiheitsgeiſt Trotz

h n cJch heiße Sie in meinem Hauſe recht herzlich will
kommen Fräulein Fremd Jch wollte Sie ſelbſt empfangen
war aber zu müde um aufzuſtehen als ich mich niedergelegt
hatte

Eine ſtürmiſche Waſſerpartie welche mit dem
Marquis von Heldenberg unternommen ſetzte ſie hinzu
hat mich denn doch etwas mehr angegriffen als ich ſelbſt

geglaubt hatte
Aber Sie ſehen ſehr gut aus ſagte Alex höſlich
Jch ſehe nie ſchlecht aus entgegnete die Prinzeſſin

mit bitterem kurzem Lachen Hat Jhnen Felicie geſagt
daß wir Gäſte zur Tafel haben Unſere Nachbarn von
Heldenberg der Marquis der Beſitzer der Herrſchaft und ſeine
Freunde ſie ſind bereits unterwegs der Zeit nach wie ſie
vorgeſchritten bereits angekommen Die hohen Gäſte er
warten mich die Herrin des Hauſes und ſind jetzt in ihrem
Zimmer Wir wollen in den Salon gehen um ſie zu
einpfangen

Sie ging voraus in königlicher Hoheit und ihr folgte
Alex in den großen ſehr prachtvollen Salon hinab

ich

Als ſie daſelbſt eintraten eilte ihnen ein Herr in
ſchwarzem Anzug mit weißem Gilet und eben ſolcher
Kravatte entgegen

Marquis von Heldenberg ſagte die Prinzeſſin freund
lich ihm die Hand hinreichend

Der Marquis hielt die Hand in
eſt

Jch freue mich Sie wohl zu finden Viktorine
der Marquis mit dem innigen Tone eines Liebenden

Jch fürchtete ſchon ſagte er dann mit beſorgter
Stimme daß unſere Waſſerpartie Sie doch zu ſehr an
gegriffen haben würde

Jch bin immer geſund Marquis erwiderte die
Prinzeſſin kalt doch mit der größten Höflichkeit Fräulein
Fremd erlauben Sie mir Jhnen den Marauis von Heldev

warmem Drucke

ſagte
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Seite 2
der Klagen und Drohungen von innen und von außen werde

Donnerstag

Rom unberührbar italieniſch bleiben Die Regierung habe
der Kirche unbeſchränkte Ansübung ihrer religiöſen Befugniſſe
zugeſichert vorausgeſetzt daß dieſelbe nicht in die Rechte der
Nation übergreife Alle Männer von gereiften Jdeen müßten
ſich von den Verfechtern der Unordnung der nationalen Zwietracht
und der ſozialen Zerrüttung trennen Der Bruch der Handels
beziehungen mit Frankreich vollzog ſich unabhängig von dem
Willen und der Politik Jtaliens und ſei die Folge geweſen des
von Frankreich angenommenen Syſtems in Erwartung der
bezüglichen Beſtimmungen des Ablaufs des Frankfurter Vertrages
alle kommerzialen Beziehungen abzubrechen Die mißlichen
wirthſchaftlichen Verhältniſſe Jtaliens ſeien nicht allein
dieſem Bruche zuzuſchreiben Der Differenzialtarif zwiſchen
Frankreich und Jtalien werde aufgehoben ſobald das Parlament
die Regierung dazu ermächtigte Die ganze Welt müſſe der
Markt für Jtalien ſein übrigens fange die wirthſchaftliche Lage
bereits ſich zu beſſern an Crispi wies entſchieden zurück daß die
auswärtige Politik Jtaliens von Größenwahnſinn oder
Jmperialismus eingegeben daß ſie ſervil oder herausfordernd
ſei Sie beſitze den Größenwahn Mazzinis Viktor Emanuels und
Garibaldis Trenu den Grundſätzen der Tugenden denen Jtalien
ſeine Wiedergeburt verdanke werde es jungen Nationalitäten
beiſtehen ſich zu entwickeln ſich zu befeſtigen und Herren ihres
Geſchickes zu bleiben Es iſt der Regierung gelungen den
militäriſchen Unternehmungen in Afrika einen entſchieden
friedlichen Charakter zu verleihen Der Fürſt der Jtalien gegen
über nie ſein Wort brach reiche Jtalien die Hand ein großes
Königreich werde ſich ſeinem Handel ein unermeßliches Gebiet
ſeiner Kolonifation eröffnen Wie könne man die Politik der
Regierung ſehr viel oder herausfordernd nennen eine Politik
die Jtalien geſtatte mit der erſten Seemacht der Welt mit den
größten Mächten des Kontinents auf gleichem Fuße zu verhandeln
die den Kaiſer Wilhelm nach Jtalien geführt und ihn jetzt ein
zweites Mal dorthin bringen werde

Die Rede wurde häufig von lebhaftem Beifall unterbrochen
Die auf Rom bezügliche Stelle rief großen Enthuſiasmus
hervor beſonders ein mit großer Schärfe von Crispi ans
geſprochener Satz Das Papſtthum war ein Ueber
gangsſtadium für Rom und wird nie etwas Anderes
für Rom ſein Jtalien wird keine äußere Einmiſchung
bezüglich Roms dulden Am Schluſſe der Rede brachte
man dem Miniſter eine große Ovation Das Banket wurde um
halb 12 Uhr aufgehoben 49 Senatoren und 140 Deputirte
waren anweſend viele andere drückten ihr Bedauern aus nicht
anweſend ſein zu können

Jn Rom ſelbſt ſcheint die Rede den erwarteten Eindruck nicht
gemacht zu haben Die allgemeine Wiekung der Rede auf die
politiſchen Kreiſe Roms läßt ſich nicht anders als eine Ent
täuſchung charakteriſiren da ſie die angekündigten Erklärungen
über die afrikaniſche äußere Politik nicht enthält und ſich größten
theils auf Vertheidigung der ſeit der Uebernahme des Miniſteriums
getroffenen Maßnahmen erſtreckt welche ſich in den allgemeinen
Formen der Erörterungen der offiziöſen Preſſe bewegt

7 ePolitiſche Ueberſicht
Deutſches Reich

Berlin 15 Oktober Die kaiſerlichen Majeſtäten
ſind heute nach dem Neuen Palais bei Potsdam zurückgekehrt
Die Kaiſerin begab ſich ſchon am Vormittage dorthin der Kaiſer
folgte erſt am Abend nach nachdem er im Laufe des Tages noch
eine Pürſchjagd bei Jagdſchloß Hubertusſtock abgehalten hatte
wo am Sonnabend auch der Kaiſer von Rußland anweſend ge
weſen war Nach der Rückkehr von der Jagd wohnte der Kaiſer
der Vorſtellung im Berliner Theater bei

Ans Hofftrreiſen verlautet daß es noch zweifelhaft ſei ob
die Kaiſerin den kaiſerlichen Gemahl nach Konſtantinopel
begleiten würde das Gefolge wenigſtens iſt darauf vorbereitet die
Rückreiſe direkt von Athen anzutreten Bezüglich der Kaiſerreiſe
nach Konſtantinopel ſind laut Magd Ztg keine Aenderungen
zu erwarten

Aus Petersburg wird der Köln Ztg berichtet Be
zeichnend für die Auffaſſung der panſlaviſtiſchen Partei über den
Beſuch des Zaren in Berlin iſt die Meinung des General
ſttabes der ja Dank ſeinem langjährigen Chef Obrutſchew
ebenſo auch wie durch den Einfluß des bisherigen Direktors der
Generalſtabsakademie General Dragomirow faſt durchweg
roth panſlawiſtiſch angehaucht iſt und die eifrigſten Vertreter der
Kriegspartei giebt Als die Abreiſe des Zaren von Kopen
hagen bekannt wurde und an dem Gegenbeſuch kein Zweifel mehr
war äußerte man in einem in der Mehrzahl aus Generalſtabs
offizieren beſtehenden Kreiſe unverhohlen ſein Mißfallen über
den Beſuch und ſprach die Befürchtung aus der Zar werde ſich
wieder wie 1887 durch den Reichskanzler oder durch andere Ein
flüſſe überliſten laſſen es habe damals Mühe genug gekoſtet

GeneralAnzeiger für Halle und den Saalkreis
die in Berlin gewonnenen der wahrhaft ruſſiſchen Sache ſo
ſchädlichen Eindrücke nach und nach zu verwiſchen Ganz unglanb
liche Ausfälle gegen Deutſchland ſollen bei dem Abſchiedsmahl
vorgefallen ſein welches dem zum Oberbefehlshaber in Kiew er
nannten General Dragomirow von deſſen bisherigen Dienſt
genoſſen gegeben wurde Ganz offen wurde auch mit dem General
als auf den künftigen Beſieger Oeſterreichs angeſtoßen Starker
Tabak

Der öſterreichiſche Botſchafter Graf Szechenhideſſen Urlaub erſt mit dem 1 November zu Ende geht begiebt

ſich heute Abend nach Wien Man geht wohl kaum fehl in der
Annahme meint das Berl Tagebl daß der Botſchafter ſeiner
Regiernng über die Vorgänge bei der Anweſenheit des ruſſi
ſchen Kaiſers in Berlin perſönlich Bericht zu erſtatten
wünſcht

Der Kaiſer verlieh dem Miniſterial Direktor Greiff
anläßlich ſeiner heutigen 50 jährigen Dienſtjubelfeier den Rothen
Adlerorden 1 Klaſſe mit Eichenlaub Univerſitäten zahlreiche
Gymnaſien und Schulen überſandten Greiff Glückwunſch Adreſſen
die Beamten des Kultus Miniſteriums widmeten mit der Adreſſe
einen ſilbernen Tafel Aufſatz

Zu den neuen Miltärforderungen ſchreibt die
Poſt

Jm neuen Militär Etat wird zweifellos die Ergänzung der noch
aus 4 Geſchützen beſtehenden Friedens Batterie auf 6 Geſchütze ent
halten ſein Es handelt ſich noch um 65 fahrende 19 reitende Bat
terien in Preußen 2 reitende Batterien in Sachſen 6 fahrende Bat
terien in Württemberg 16 fahrende 4 reitende Batterien in Bayern
alſo im Ganzen um 87 fahrende 25 reitende Batterien während ſich
bereits 23 fahrende 22 reitende Batterien auf dem hohen Etat befinden
Eine Gleichmäßigkeit in dieſer Hinſicht iſt ein dringendes Erforderniß
umſomehr als die neuen reglementariſchen Vorſchriften der Feld
Artillerie ohne die volle Zahl der Geſchütze in der Batterie illuſoriſch
bleiben ja ſogar noch die Beigabe einiger beſpannter Munitionswagen
erfordern was bisher nur bei einer geringen Zahl von Batterien erfolgt
iſt Die 1888 bewilligten 2781 Millionen Mark können hierfür nicht
verwendet werden weil dieſelben für die Bewaffnung und Ausrüſtung
der neugeſchaffenen Landwehr zweiten Aufgebotes bereits verausgabt
ſind Für die Beſchaffung neuer Gewehre und Geſchütze ſowie des
verbeſſerten Pulvers für Linie und Landwehr erſten Aufgebotes ſind
neue Mittel erforderlich und es werden daher in den nächſten
Jahren ſehr bedeutende Summen für Bewaffuung neu
auf den Etat kommen Darauf iſt auch ſchon in der letzten Seſſion
des Reichstages vorbereitet worden Die Fortſchritte in der Technik
wie die Verſtärkungen der Wehrkraft bei fremden Mächten ſtellen tag
täglich neue Anforderungen an unſere Kriegsverwaltung die ſich noth
wendigerweiſe auf das Budget übertragen Was hilft es da jedesmal
aus der Haut zu fahren Erſcheinen die Kriegsausgaben zunächſt als
unproduktiven Zwecken dienend ſo rentieren ſie zu gewiſſen Zeiten
doch außerordentlich Kleine Staaten machen in dieſer Richtung gewal
tige Anſtrengungen um ſo weniger kann alſo das deutſche Reich zurück
bleiben

Ein Berliner Telegramm der Magd Ztg meldet Der
Umſtand daß der preußiſche Geſandte beim Vatikan Herr v
Schlözer bereits zwei mal ſeit ſeiner vor kurzem erfolgten
Rückkehr nach Rom vom Papſt empfangen worden wird von
klerikaler Seite zur Verbreitung von Gerüchten ausgebeutet daß
es ſich dabei um eine wichtige Aufgabe in Bezug auf die angebliche
Abſicht des Papſtes Rom zu verlaſſen handle und dergleichen
mehr Jn hieſigen unterrichteten Kreiſen werden dieſe Auslegungen
als völlig irrthümlich bezeichnet Man will nur zugeben daß es
ſich um die Erledigung von Angelegenheiten handle welche ſeit
längerer Zeit den Gegenſtand von Erörterungen bilden und möglicher
Weiſe mit der Vorlage über die Verwendung der Sperrgelder
zuſammenhängen die zweifellos dem preußiſchen Landtage in der
nächſten Seſſion zugehen wird

Herr Hobrecht welcher vor acht Tagen bekanntlich von
dem Kaiſer empfangen wurde hat wie bekannt wird dem Monarchen
Vortrag über die äußerſt bedrängte materielle Lage gehalten in
welcher ſich eine inmitten von katholiſchen Gemeinden gelegene
evangeliſche Gemeinde in Weſtpreußen befindet Der Kaiſer ſoll
die Mittheilungen mit großer Theilnahme entgegengenommen und
ſeine thatkräftige Unterſtützung der Gemeinde in lebhafter Weiſe
zugeſichert haben

Die Kreuz Zeitung ſchreibt in Sachen der Walder
ſee Verſammlung Die Kölniſche Zeitung erklärt daß die
Richtigkeit ihrer Behauptung Herr von Puttkamer habe die Aus
wahl der zur Walderſee Verſammlung Einzuladenden vorgenommen
und weder der damalige Prinz Wilhelm noch der Graf Walderſee
hätten von der Einladung Stöcker s Kenntniß gehabt ihr von
unterrichteter Seite verbürgt und beſtätigt werde Wir erklären
trotzdem auf Grund in unſeren Händen befindlicher Aktenſtücke
dieſe Behauptung für unrichtig

en
berg vorzuſtellen Marquis dieſe junge Dame iſt meine
Geſellſchafterin

Der Marquis verbeugte ſich tief und Alex erhob mit
großer Willensanſtrengung ihre Augen zu dem Geſichte
jenes Mannes der den Rang bekleidete und das Vermögen
genoß die beide rechtmäßig ihrem Vater gehörten

XVII

Eine Feindin
Roland Sturm Marquis von Heldenberg an Stelle

ſeines unglücklichen Verwandten der als vermeintlicher
Mörder ſeines Bruders zum Tode verurtheilt worden war
hatte keine äußerliche Aehnlichkeit mit denen vom Geſchlechte
Heldenberg Er hatte weder ihre blonden Haare noch die
blauen Augen der Heldenbergs noch beſaß er die hohe
kraftvolle königliche Geſtalt welche die Männer dieſes Ge
ſchlechts ſeit Jahrhunderten auszeichuet

Alex war ungemein überraſcht dieſen Mann von ihrem
Vater ſo ungemein verſchieden zu finden Und dann folgte
die tiefe und mächtige Ueberzeugung daß der Mann gegen
den ſie bisher ein gewiſſes Vorurtheil gehegt hatte eines
Verbrechens unfähig daß er an dem Morde ihres Onkels
inſchuldig ſei

Der Marquis ſtand in mittleren Jahren ſah aber
ünger aus Er war ſchlank bleich und hatte ein langes
nageres Geſicht deſſen hervorragendſter Zug ein Ausdruck
eltſamer Sanftmuth war Seine kleinen ſchwarzen Augen
zatten einen ſanften faſt traurigen Blick Sanftmuth und
Stille waren ſeine meiſt in die Augen ſpringenden Eigen
chaften ſeine Bewegungen waren faſt geräuſchlos ſeine
Stimme war leiſe und weich ſein Benehmen die Vollendung
on Milde und guter ErziehungEr ſchien von zarter Geſundheit doch nicht eben kränklich

u ſein Seine Erſcheinung war das Jdeal eines ſanften

blaſſen Gelehrten Aber trotz all dieſer ſcheinbaren Ruhe
konnte er ſehr lebhaft ſein und beſaß die angenehmſten
Geiſteseigenſchaften die ihn in jeder Geſellſchaft zum
allgemeinen Liebling machten Er konnte bezaubernd ſein
wenn er wollte und war der vollendetſte Weltmann den
man ſich vorſtellen konnte

Er hatte einer jüngeren Linie des Hauſes Heldenberg
angehört und keine Ausſicht gehabt je Herr dieſer Beſitzungen
zu werden Ohne die Mittel zu beſitzen ſie befriedigen zu
können hatte er ſtets koſtſpielige Gewohnheiten und den
Hang zu einer luxuriöſen Lebensweiſe beſeſſen Er war
ein Günſtling des verkrüppelten Marquis geweſen deſſen ſo
grauenvolles Ende ihm ſpäter ſo viel Glück gebracht hatte
und er hatte bei ſeinen Lebzeiten oft Monate in Heldenberg
zugebracht

Sein unglücklicher Vorgänger hatte wiederholt ſeine
Schulden bezahlt und ihm große Summen Geldes gegeben
aber als Sturms Anſprüche mit der Befriedigung ſeiner
Bedürfniſſe wuchſen fing der Marquis an ihn etwas kürzer
zu halten und wenn nicht ein ſeltſames Verhältniß drei
Leben aus ſeinem e geräumt hätte ſo wäre der Marquis
heute ein blutarmer Edelmann mit koſtſpieligen Neigungen
die er nicht befriedigen könnte

Der Marquis von Heldenberg war unverheirathet Zu
ſeiner Zeit als er nur Roland Sturm arm aber anſpruchs
voll war ohne die geringſte Ausſicht je den Titel und die
reichen Beſitzungen von Heldenberg zu erben hatte er nicht
gewagt an eine Heirath zu denken Seit er zu Reichthum
und Würden gelangt war hätte er eine Gattin aus den
vornehmſten Kreiſen ſich wählen können aber er hatte ſich
Jahre lang dem vollſten Genuſſe ſeiner Freiheit hingegeben
Seit mehreren Jahren bewarb er ſich auffällig um die
Prinzeſſin Viktorine von Klippenburg die geſchiedene Gattin
ſeines unglücklichen Counſins und ſie wurden jetzt allgemein

für verlobt gehalten Fortſetzung folgt
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Die konſervative Geſammt Vertretung wird wie das

D Tageblatt mittheilt nächſten Freitag in der Tonhalle eine
große Verſammlung abhalten in welcher Profeſſor Wagner
die Stellung der ſogenannten Berliner Bewegung zum Kartell
darlegen ſoll Die Beſchlußfaſſung über eine beſtimmt formulirte
Erklärung wird nicht beabſichtigt Die Leitung der Verſammlung
wird nicht der Vorſitzende der konſervativen Geſammt Vertretung
Oberverwaltungsgerichtsrath Hahn ſondern der Major a D Blume
übernehmen welcher nicht aus der konſervativen Geſammtvertretung
ausgeſchieden iſt

Das neue deutſche Genoſſenſchaftsgeſetz hat bereits
die beſtehenden Genoſſenſchaften in eingehender Weiſe beſchäftigt
So ſind auf dem deutſchen in Königsberg i Pr abgehaltenen
Genoſſenſchaftstage Beſchlüſſe über die nothwendige Ab
änderung der Statuten u ſ w gefaßt Ebenſo beginnt in ſonſtigen
dem wirthſchaftlichen Leben der Nation aufmerkſam folgenden
Kreiſen die Würdigung des Geſetzes So ſind in Berlin bereits
erſchienen Muſterſtatuten für die Genoſſenſchaften mit beſchränkter
Haftpflicht Es ſind für eine Abſatzgenoſſenſchaft mit beſchränkter
Haftpflicht für einen Konſumverein und für einen Vorſchuß und
Kreditverein die Statuten entworfen worden Ein Vorwort äußert
ſich über die neuen Aufgaben die das Geſetz an das wirthſchaft
liche Leben ſtellt und bezeichnet die unbeſchränkte Haftpflicht für
kleine ländliche Genoſſenſchaften als entbehrlich indem es ausführt

Ländliche Kreditgenoſſenſchaften die in den öſtlichen Diſtrikten
Deutſchlands ſich zweckmäßig auf den Raum etwa eines Kirchſpieles
in den weſtlichen auf den einer oder mehrerer Gemeinden zu beſchränken
hätten werden mit relativ geringen Summen dem berechtigten Bedürf
niſſe perſönlichen Kredits der kleinen Grundbeſitzer der Handwerker
genügen können Die Haftfummen der bemittelten Genoſſen werden
ſolchen Genoſſenſchaften eine ſehr ſichere Kreditunterlage und dadurch
billigen Kredit bei Geldinſtituten alſo in der erſten Reihe bei der
Reichsbank verſchaffen Gerade dieſe ſehr wirkſame und für den Genoſſen
ſelbſt ungefährliche weil feſtbegrenzte Bürgſchaft dürfte die Aufgabe
erfüllen die Mittel der Reichsbank den kleinen und kleinſten Kredit
bedürftigen zuzuführen Zweifellos entbehrlich iſt die Haftpflicht mit
dem ganzen Vermögen bei allen anderen genoſſenſchaftlichen Ver
einigungen die in dem wirthſchaftlichen Leben der Landwirthſchaft ein
Rolle ſpielen wie Vereinigungen zum Ankaufe oder Verkaufe beſtimmter
Erzeugniſſe Vereinigungen zum Zwecke gemeinſchaftlicher Herſtellung
von Produkten z B Molkerei Genoſſenſchaften Vereinigung zur Aus
führung von Meliorationen u ſ w Es handelt ſich bei dieſen Ge
noſſenſchaften um die Aufbringung ſelbſtbegrenzter Mittel Soweit dit
Einzahlungen der Geſchäftsantheile dazu nicht hinreichen wird der
erforderliche Kredit durch die Haftſummen der Genoſſen ſichergeſtellt
Gerade dieſen Wirthſchaftsgenoſſenſchaften wird durch die geſetzliche
Zulaſſung der beſchränkten Haftpflicht ein weites Feld ſegensreicher
Thätigkeit eröffnet Nothwendig iſt es freilich daß ſich Männer finden
welche es ſich angelegen ſein laſſen ſolche Genoſſenſchaften in s Leben
zu rufen und die ihre Kraft deren Leitung und Verwaltung widmen

Mataafa der gegen den von Deutſchland eingeſetzten
König Tamaſeſe ſiegreich gebliebene rebelliſche Häuptling iſt
nun doch zum König von Samoa gewählt worden Laut
Kabelmeldungen die über Auckland auf Neuſeeland eingetroffen
ſind hat in Samoa in einer großen Volksverſammlung welcher
alle auswärtigen Konſuln beiwohnten die Königswahl in ſehr
feierlicher Weiſe ſtattgefunden Der vor einiger Zeit aus der Ver
bannung zurückgekehrte ſeiner Zeit von Deutſchland abgeſetzte
König Malietoa hielt eine lange Anſprache in welcher er
Mataafas Vorzüge pries und die Erklärung abgab er für ſeinen
Theil ſei entſchloſſen es Mataafa zu überlaſſen das Schiff zu
ſteuern Malietoa erklärte ferner er wolle Mataafa mit Rath
und That zur Seite ſtehen Auf Malietoas dringenden Antrag
wurde hierauf Mataafa zum König und Malietoa zum Vizekönig
gewählt Nach einer Meldung des Reuterſchen Bureaus ſoll
Deutſchland die Anerkennung Mataafas verweigert dagegen ſich
bereit erklärt haben Malietoa als König anzuerkennen

Die deutſche Kolonialgeſellſchaft für Süd weſt
afrika ſoll nun wirklich wie die Voſſ Ztg auf das Be
ſtimmteſte verſichert ein circa ſiebenhundert Kilometer weit ſich er
ſtreckendes Gebiet an ein engliſches Konſortinm verkauft und bereits
eine Anzahlung von mehreren tauſend Pfund erhalten haben Die
Sache berührt ſehr peinlich und verſchiedentlich wird die Er
wartung ausgeſprochen der Reichskanzler werde die für den Ver
kauf nöthige Genehmigung nicht ertheilen

Dresden 15 Oktober Bei der heutigen Landtags
wahl hatten in Dresden die Kartellkandidaten nur ſozialiſtiſch
Gegner erſtere haben geſiegt Zweiter Wahlkreis Stadtrat
Schickert konſ 3447 Liebknecht 1301 Dritter Wahlkreis
Bürgermeiſter Böniſch fortſchritt 2299 Peters 1284 Fünfte
Wahlkreis Oberappellationsgerichtsrath a D Klemm konſ
2071 Winkler 1190 Böniſch und Klemm waren bisher ſchon
Abgeordnete Jm Kreiſe Chemnitz 2 unterlag der Ekonſ
Jnſtizrath Enzmann 2130 Stimmen dem Sozialiſten Liebknecht

4088 deſſen Vorgänger Vollmar bei letzter Landtagswahl nun
2523 Stimmen erhielt Ueberhaupt zeigen die diesmaligen Wahlen
beträchtliche ſozialiſt ſche Stimmenzungahmen während die Deutſch
freiſinnigen überall in verſchwindender Minderheit ſind Abgeſehen
von Leipzig noch unbekannt haben in ſämmtlichen anderen
ſtädtiſchen Wahlkreiſen die Kartellkandidaten darunter der national
liberale Kommerzienrath Niethammer geſiegt Ein Gleiches wird
den 36 Kreis ausgenommen in allen ländlichen Kreiſen der

Fall ſein Vergl Telegramm Die Red
Ludiwigsésluſt 15 Oktober Kaiſer Alexander di

Großfürſten Wladimir und Georg und Herzog Johann Albrecht
begaben ſich heute früh 7 Uhr zu Wagen in das Forſt Revier
Großlaaſch und hielten unter Leitung des Oberjägermeiſters
Grafen Maltzahn eine Treibjagd auf Hochwild ab Die Rückkehr
erfolgte gegen 1 Uhr Kaiſer Alexander ſprach ſich über die Ber
liner Aufnahme wiederholt außerordentlich befriedigt aus Der
Kaiſer und Großfürſt Georg verlaſſen Ludwigsluſt Abends 6 Uhr
ſie reiſen über Berlin nach Danzig Der Herzog und die Herzogin
von Edinburg reiſten mit dem Prinzen Alfred Vormittags 10
Uhr nach Koburg zu längerem Aufenthalt

Danzig 15 Oktober Soweit bekannt iſt trifft die Der
ſhawa mit der ruſſiſchen Kaiſerin morgen früh in Neufahr
waſſer ein Zar Alexander welcher mittelſt Extrazug von
Ludwigsluſt ankommt ſetzt die Reiſe gemeinſam mit der Kaiſerin
auf der Eiſenbahn nach Petersburg fort Die üblichen Sicher
heitsvorkehrungen werden bereits getroffen

München 15 Oktober Die Familie des Prinzen
von Wales empfing geſtern den Beſuch der baieriſchen Verwandten
und der Herzogin Max Emanuel und reiſte ſodann mittels Extra
zug zunächſt nach Venedig weiter

Die Geſandtſchaft des Sultans von Zanzibar
wird heute Nachmittag dem preußiſchen Geſandten Rantzav

Vertretung des Prinzregenten empfangen werden

Oeſterreich Ungarn
Wien 15 Oktober Das Fremdenblatt tritt in dem

von Odjek veröffentlichten gegen die Preſſe polemiſirenden
Artikel welcher durch die Dreiſtigkeit des Tons gegen
OeſterreichUngarn auffiel entgegen Noch eigenartiger berührte
es daß die Balkankorreſpondenz welche zwar das Hetzhandwerk
ſehr unverfroren betreibt aber zu maßgebenden ſerbiſchen Kreiſen
in Beziehungen ſtehen ſoll den erwähnten Artikel reproduzirte
Der von der Balkankorreſpondenz verbreitete Artikel ſtrotzt von
ſinnloſer Ueberhebung welche zu lächerlich iſt um Unwillen hervor

vorgeſtellt und wird morgen Mittag vom Prinzen Ludwig in
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rufen zu können Gleichwohl iſt eine ſolche Sprache für die
Dauer nicht geeignet die von Oeſterreich aufrichtig gepflogenen
freundſchaftlichen Beziehungen zwiſchen Serbien und Oeſter
reich zu fördern Um dem Ganzen die Krone aufzuſetzen läßt
ſich der Odjek durch die Balkankorreſpondenz aus Wien das
Zeugniß ausſtellen daß der erwähnte Artikel auf maßgebende
Perſönlichkeiten des Wiener Auswärtigen Amts einen günſtigen
Eindruck hervorgerufen habe Dieſe Behauptung muß ausdrücklich
als erlogen bezeichnet werden Das Fremdenblatt wendet ſich
ſchließlich gegen die Wühlereien der Balkankorreſpondenz Ein
ſolches Preßtreiben ſerbiſcherſeits könne den Serben ſchwerlich zum
Vortheil gereichen es widerſpreche den loyalen Verſicherungen
ſerbiſcher Amtskreiſe gegenüber dem Nachbar

Bnudapeſt 15 Oktober Der Finanzminiſter Werkerle
unterbreitete dem Abgeordnetenhauſe den Staats Voranſchlag
für 1890 Die Gegenüberſtellung der Geſammt Einnahmen und
Geſammt Ansgaben ergiebt ein Defizit von 404 399 fl welches
gegen das Deſizit des Vorjahres von 6141 158 fl einer Beſſerung
der Bilanz um 5763 759 fl entſpricht Das Expoſee wurde
ſehr günſtig aufgenommen und die Mittheilung daß das Defizit
nur 404 000 Gulden betrage erregte ſogar freudige Senſation

Der Finanzminiſter führte den Nachweis daß die thatſächlichen
Ergebniſſe des Jahres 1888 laut der Schluß Nechnung um 12
Millionen günſtiger ſeien als veranſchlagt worden war

Der Kaiſer hat wie das Armee Verordnungs Blatt
meldet die Einſtellung der Maxim Mitrailleuſe in der Aus
rüſtung feſter Plätze genehmigt

Frankreich
Paris 15 Oktober Ein Redakteur des Journal des

Debats hat mit König Milan eine Unterredung gehabt
Ueber den Grund ſeiner Abdankung befragt äußerte der König
Fokgendes Jch fühlte mich ſeit langer Zeit nicht mehr in einer
Gefühls und Geiſtes Gemeinſchaft mit meinem Volke die Serben
hängen an ihrem alten ſozialen Zuſtand der eine Art Miſchung
von Patriarchat und Barbarei iſt Das was man Civiliſation
und Fortſchritt nennt iſt ihnen gleichgiltig man muß ihnen
Beides mit Gewalt aufnöthigen und das habe ich ſeit zehn
Jahren gethan und nicht ohne Erfolg Jch fühlte jedoch daß ich
gefürchtet und nicht geliebt ward ich habe zwanzig Jahre
lang geherrſcht und da hatte ich genug König Milan
glaubt nicht daß die ſerbiſche Frage den Frieden ſtören könne
alle Welt ſagte er will den Frieden es giebt heute nicht einen
einzigen Staatsmann oder Souverän der den Muth hätte die
Verantwortung eines großen Krieges auf ſich zu nehmen Der Kaiſer
von Deutſchland wünſcht natürlich zu behalten was er beſitzt und ſeine
Poſition zu behaupten aber er iſt ein beſonnener und trotzdem es viel
leicht anders ſcheint ein ſehr überlegender Mann Niemand
liegt der Sinn für abenteuerliche Unternehmungen ferner als
ihm Die gegenwärtige Situation ſcheint drohend ich ſehe aber
keinen Grund warum ſie nicht noch ſehr viele Jahre dauern
könnte Trotzdem man alle Frühjahre und jeden Sommer von
Krieg ſpricht wird man noch recht lange davon reden ohne daß
es dazu kommt Ueber ſeine finanzielle Lage äußerte König
Milan Serbien thut nichts für mich mein Sohn giebt
mir einen Theil ſeiner Zivilliſte und dennoch habe ich aus dem
kleinen Vaſallen Fürſtenthum der Pforte ein Königreich ge
macht und ihm zwei Provinzen gewonnen

König Milan will eine Wohnung in Paris miethen um
daſelbſt den Winter zu verbringen

Rußland
Petersburg 15 Oktober Der Kriegsminiſter ver

öffentlicht eine Ordre wonach in Ausführung des kaiſerlichen
Befehls vom 18 Juni 1888 die Formirung zweier Artil
lerie Regimenter zu je 4 Batterien angeordnet wird

Lokales
Halle a 16 Oktober 1886

Controlverſammlungen Wir machen auf eine in heutiger
Nummer enthaltene Bekanntmachung des Königl Bezirks Kommandos
aufmerkſam in welcher die Herbſt Controlverſammlungen im diesſeiti
gen Bezirk angekündigt werden an denen die Reſerviſten Dispoſitions
urlauber und die als unbrauchbar zur Dispoſition der Erſatzbehörden
entlaſſenen Mannſchaften Theil zu nehmen haben

Thüringiſch Sächſiſcher Geſchichts und Alterthums
Verein Jn der geſtern im Hotel zur Stadt Hamburg abgehaltenen
Sitzung gedachte zunächſt der Vorſitzende Herr Prof Dr Hertzberg
des Verluſtes welchen der Verein durch den Tod ſeines Mitgliedes
des Herrn Prof Dr Heydemann in jüngſter Zeit erlitten habe
In einem äußerſt anregenden Vortrage behandelte dann Herr Prof
Dr Lindner die Stellung Norddeutſchlands in der
deutſchen Geſchichte der Vortragende beleuchtete im Ueberblick
die Entwickelung der Verhältniſſe Deutſchlands von den Zeiten der
Einigung der Sachſen und Franken unter Karl dem Großen ab und
zeigte eingehend daß die geiſtige wie politiſche Einheit deren ſich
Deutſchland gegenwärtig erfreut auf norddeutſchem Boden erwachſen
ſind Ein zweiter Vortrag gehalten von Herrn Prof DPr Hertzberg
behandelte eine der bedeutendſten Geſtalten aus den Zeiten der Refor
mation in unſerer Stadt den Kardinal Albrecht unter deſſen Herr
ſchaft die lutheriſche Lehre in Halle Eingang und immer mehr Verbrei
tung fand ſodaß jenem Kirchenfürſten endlich der Aufenthalt in den
Mauern unſerer Stadt ganz verleidet wurde Zum Schluß der Ver
handlungen erſtattete der Kaſſenführer des Vereins Herr Rechnungs
rath Boltze Bericht über die Rechnung für das letzte Geſchäftsjahr und
die Mitgliederzahl des Vereins Wir entnehmen dieſen Mittheilungen
daß der Verein 157 ordentliche und 2 korreſpondirende Mitglieder zählt es
ſich auch zur Ehre anrechnen darf Se Majeſtät den Kaiſer und Se
Hoheit den Herzog von Sachſen Koburg Gotha zu ſeinen Mitgliedern
rechnen zu dürfen wie auch die Königl Regierung in Merſeburg ſowie
eine ſtattliche Anzahl von Städten unſerer Provinz ſich auf ſeiner Mit
gliederliſte vorfinden Dem Rechnungsführer wurde zum Schluß Ent
laſtung ausgeſprochen

Beſichtigung Geſtern Abend trafen zwei Herren aus dem
Cultusminiſterium hier ein und beſichtigten heute den Neubau der
königlichen Jrrenklinik an der Berlinerſtraße

Wahl von Abgeordneten Da die Wahlperiode der für die
Rechnungsjahre 1887/88 188889 1889 90 gewählten Abgeordneten der
Gewerbeſteuer Geſellſchaft der Klaſſe C der Gaſt Schank und Speiſe
wirthe und Reſtaurateure mit dem 31 März 1890 abläuft iſt von dem
königlichen Landrath des Saalkreiſes zur Vornahme der Neuwahl der
Abgeordneten für die nächſten drei Rechnungsjahre vom 1 April 1890
bis dahin 1893 Termin auf den 30 Oktober d Vormittags 11 Uhr
in deſſen Geſchäftszimmer Louiſenſtraße Nr 7 hierſelbſt anberaumt
zu welchem die zur Zeit in der Klaſſe A II beſteuerten Gewerbetreibenden
auf dem platten Lande des Saalkreiſes unter der Verwarnung vorge
laden werden daß die Wahl ohne Rückſicht auf die Zahl der Erſchienenen
beziehungsweiſe ihre Stimme Abgebenden gültig vorgenommen werden
kann und daß falls die Wahl der Abgeordneten überhaupt nicht oder
nicht in der vorgeſchriebenen Weiſe zu Stande kommt die Steuer
vertheilung durch die Verwaltungsbehörde bewirkt werden wird

Zur engeren Wahl Wie bereits bekannt gegeben hat ſich
Herr Bürgermeiſter Schneider um die in Erfurt zu beſetzende
Bürgermeiſterſtelle mitbeworben und iſt nach einer Meldung von dort
nebſt drei anderen Bewerbern zur engeren Wahl geſtellt worden Siehe
auch unter Nah und Fern Erfurt

Preiserhöhung Die hieſige Glaſer Jnnung macht be
kannt daß ſie ſich in Folge bedeutender Steigerung aller Materialien
beſonders des Glaſes genöthigt ſieht die Preiſe dementſprechend zu
erhöhen

S Stadttheater Wegen Heiſerkeit des Herrn Czerny kann
das für heute Abend angekündigte Stück Das goldene Kreuz
nicht gegeben werden Es geht dafür Margarethe von Gounod
in Scene Zu der am Sonnabend ſtattfindenden Erſtaufführung von
Heinrich v Kleiſt s vaterländiſchem Schauſpiel Die Hermannsſchlacht

werden Schülerbillets für die Zöglinge der hieſigen Lehranſtalten
ausgegeben worauf wir hiermit beſonders aufmerkſam machen wollen
Wie bereits erwähnt ſpielt Herr F Rinald den Cheruskerfürſten
Hermann Frl Valeska Weis die Thusnelda Robert Friedrich
den Varus und Karl Rückert den Marbot Die Koſtüme werden
vollſtändig neu nach Meininger Muſter angefertigt Jnfolge der
zahlreichen Proben zu der Hermannsſchlacht hat Oskar Blumenthals
Schauſpiel Ein Tropfen Gift für den Spielplan der nächſten Woche
hinausgeſchoben werden müfſen

Walhalla Theater Heute Mittwoch haben die Herren Se
bald und Huber die Direktion des ſo beliebten Etabliſſements über
nommen das Eröffnungs Programm bietet ganz Vorzügliches und
Sehenswerthes Zur Feier des Tages treten außer den neuengagirten
Kräften erſten Ranges noch der amerikaniſche Grotesk Komiker auf
Rollſchuhen Mr Steele und der ſeines Lacherfolges ſtets ſichere Mr
Jigg mit ſeinem dreſſirten Pudel und den abgerichteten Gänſen auf

Fahnenweihe Nächſten Sonntag begeht der Verein Teutonia
unter Betheiligung mehrerer Vereine ſein Fahnenweihfeſt verbunden
mit einem Commers

b Varbier und Friſeur Jnnung Der Antrag auf Gewährung
des S 100 e der Gewerbe Ordnung des ausſchließlichen Haltens von
Lehrlingen iſt von der königlichen Regierung vorläufig ablehnend be
ſchieden worden weil erſt eine Verſchmelzung mit der geſchäftlich gleich
ſtehenden hieſigen Perrückenmacher und Friſeur Jnnung angeſtrebt
werden ſoll Die Regierung erkennt in dem diesbez Beſcheide das
Streben der Jnnung auf dem Gebiete des Lehrlingsweſens durch ihre
ſeit 15 Jahren mit beſtem Erfolg eingerichtete Fachſchule lobend an
und ſtellt der Jnnung anheim obigen Antrag in Jahresfriſt zu erneuern

Veſitzwechſel Das Hotel Zur goldenen Kugel iſt für
525 000 Mark in den Beſitz des Herrn Gaſtwirth Fiſchmann früheren
Pächters der Rauchfuß ſchen Saalſchloßbrauerei übergegangen

Ziegelei Wie wir erfahren hat ſich hier eine neue Aktien
geſellſchaft gebildet welche den Bau einer neuen großen Ziegelei
bezweckt Die Bauerlaubnißvorlage ſoll bereits bei Herrn Baurath
Kilburger eingereicht ſein

J Verſteigerung An hieſiger Gerichtsſtelle wurde geſtern das
auf den Namen des Glaſermeiſters Schild in Giebichenſtein eingetra
gene hinter Röders Garten belegene Grundſtück verſteigert Das
Höchſtgebot gab ein Herr Wolff von auswärts mit 32,000 Mark ab

Vom Zweirad geſtürzt Beim Paſſiren der Königſtraße ſtürzte
am Sonnabend der vierzehnjährige Sohn des Lokomotivführers R von
hier vom Zweirad herab und brach einen Vorderarm

h aGerichts Zeitung
Halle 15 Oktober Schöffengericht Der Maurer Fried

rich Tſchöpe von hier 20 Jahre alt hat heute die Erfahrung machen
müſſen daß der leichtfertige Umgang mit einem Meſſer ſchwere Strafe
nach ſich zieht
mit dem Arbeiter K auf dem Unterplan in Streit gekommen war und
dieſen mit ihrem Regenſchirme bearbeitete in der Weiſe beſchützt daß
er den K mit einem Meſſer in die rechte Schulter ſtach Wegen vor
ſätzlicher Körperverletzung mit einem gefährlichen Werkzeuge wart
ihn auf 3 Monate Gefängniß erkannt Die gleiche Strafthat lag der
Anklage gegen den Maurer Hermann Dietz 18 Jahre alt zu Grunde
nur mit dem Unterſchiede daß hier ein harter Gegenſtand die linke
Schläfe verletzt hatte Der Angeklagte hatte in der Nacht des 14 Mai
in der gr Steinſtraße ein Rencontre mit mehren Paſſanten provozirt
und dabei ſeinen rohen Gefühlen die Zügel ſchießen laſſen Er kann
nun während zweier Wochen im Gefängniß darüber nachdenken
Der Arbeiter Wilhem Friedrich in Giebichenſtein ſollte am Abend
des 8 Juni von den beiden Amtsdienern wegen Skandalmachens und
Tobens feſtgenommen werden Er widerſetzte ſich jedoch ſeiner Feſt
nahme in eindringlichſter Weiſe und bedrohte dabei noch den einen
Amtsdiener mit einem Meſſer Sein Widerſtand und ſeine Bedrohung

half ihm nichts brachte ihm vielmehr drei Monate Gefängniß ein
Zu den Obliegenheiten der bei dem Gaſtwirth J hierſelbſt bedienſteten
Bertha Anna Wächter gehörte es vom Kaufmann auf ein Kontobuch
Waaren zu holen Bei Begleichung einer Rechnung ergab ſich ſtatt
200 Mk die Summe von 481 Mk und es ſtellte ſich heraus daß das
Mädchen die mannigfachſten Viktualien mehr entnommen hatte Die
bedeutende Menge ließ den Schluß auf verſchiedene Hehler rechtfertigen
über die die Angeklagte aber beharrlich ſchwieg Ja ſie leugnete ſogar
ihre That bis ſie endlich durch Auffindung eines Packetes im Gebüſch
des Kliniksgartens überführt wurde Außerdem hatte ſie ſich durch
Entwendung einer Broſche im Werthe von 3 Mk des Diebſtahls
ſchuldig gemacht und wurde hierfür ſowie für obige Strafthat mit drei
Wochen Gefängniß beſtraft

Oſtrowo 15 Oktober Das Landgericht hierſelbſt ver
urtheilte den Rechtsanwalt und Notar Beinert aus Kempen wegen
Unterſchlagung und Untreue zu dreijährigem Gefängniß und
Ehrverluſt von gleicher Dauer Der Staatsanwalt hatte 4 Jahr
und 300 Mark Geldbuße bezw noch einen Monat Gefängniß ſowie
fünfjährigen Ehrverluſt beantragt Beinert war nach Verübung zahl
reicher Schwindeleien nach Konſtantinopel geflüchtet dort ermittelt und
ausgeliefert worden Weitere Prozeſſe gegen ihn werden im November
und Dezember ſtattfinden

Theater Kunſt und Wiſſenſuhaft
Stadttheater Jn der geſtrigen Wiederholungs Aufführung

des Hackländer ſchen Luſtſpiels Der geheime Agent debütirte in der
Rolle der Prinzeſſin Eugenie Frl Aſta Hiller vom Hoftheater in
Altenburg Die auf Engagement für das Fach der Salondame und
erſten Liebhaberin gaſtirende Künſtlerin vermochte ſich anfänglich
nicht von einer Spiel und Sprache beeinträchtigenden Beklommenheit
frei zu machen die indeſſen in der Scene zwiſchen Eugenie und der
Herzogin Wittwe in der ſie letzterer ihre Liebe zu dem geheimen
Agenten des Herzogs geſteht einer anmuthenden Lebhaftigkeit des
Spiels und einem erfreulichen Durchbruch des Temperaments weichen
mußte Wir halten indeſſen die Aufgabe die die Rolle der Eugenie
ſtellt für viel zu unbedeutend um nach ihrer Löſung ein abſchließen
des Urtheil über die künſtleriſche Befähigung der Darſtellerin bilden
zu können aber ſchon heute können wir uns bei der Erwägung der
Frage ob Frl Hiller für Rollen ausreicht die höhere Anforderungen
ſtellen als die geſtrige eines leiſen Zweifels nicht erwehren An
Stelle des Herrn Gregor hatte Herr Hoffmann die kleine Rolle
des Grafen Oskar übernommen die er befriedigend durchführte
Das Enſemble Spiel war durchweg lobenswerth

Telegramme und letzte Anchrichten
Privattelegramme des General Anzeiger

1919 9 n

Eine Liebestragödie
h Fraukfurt a 16 Oktober 9 Uhr Vorm Ein

hieſiger Hafengufſeher Vater von ſechs Kindern brachte
geſtern Abend einem 18 jährigen Mädchen welches ſeine
Werbungen unerwidert ließ zwei Revolverſchüſſe
bei dann erſchoß er ſich ſelbſt

Wolffs telegr Correſpondenz Bureau

W B Dresden 16 Oktober 1 Uhr 40 Min Vorm
Von 29 Landtagswahlen iſt bisher der Ausfall von 25
Wahlen bekannt Davon entfallen 22 auf konſervative und
Kandidaten der Kartellparteien Ein Freiſinniger iſt ge
wählt ferner in Limbach der Sozialiſt Otto und in
Chemnitz der Sozialiſt Liebknecht

Ludwigsluſt 15 Oktober Abends Der K aiſer
Alexander und Großfürſt Georg ſind 6 Uhr 20 Minuten Nach
mittags mit dem kaiſerlichen Hofzuge in der Richtung nach Schwerin
abgereiſt der Großherzog und die Großherzogin gaben den
ſelben bis zu dem feſtlich geſchmückten Bahnhof das Geleit Von

Am 21 März hatte er die unverehelichte welche

h

der Großherzogin Alexandrine und der Großherzogin Marie hatte
ſich der Kaiſer ſchon im Schloſſe auf das Herlichſte verabſchiedet
Das zahlreich verſammelte Publikum begrüßte die Allerhöchſten
Herrſchaften ehrfurchtsvoll

W B Kopenhagen 16 Oktober 11 Uhr 6 Min
Vorm Die Derſhawa an deren Vord ſich die Kaiſerin
von Rußland befindet iſt durch dichten Seenebel bis
her zurückgehalten heute früh um S Uhr abgeſegelt

Palermo 15 Oktober Abends Der Miniſterpräſiden
Crispi beſuchte heute in Begleitung des Juſtizminiſters Zanardelli

die demokratiſche Vereinigung Crispi kam hier auf ſeine
geſtrige Rede zurück und bemerkte er ſchätze ſich glücklich erklären

zu können daß der Friede geſichert ſei Jtalien brauche den
Frieden wolle mit Niemand Krieg habe den Krieg nicht zu
fürchten werde ihn aber nicht provoziren Die Rede wurde
wiederholt durch ſtürmiſchen Beifall unterbrochen

W B Liſſabon 15 Oktober 10 Uhr Abends Seit
Abends 6 Uhr iſt in dem Vefinden des Königs ein
agonie artiger Zuſtand eingetreten Unter Agonie verſteht
der Arzt den Zuſtand eines Kranken bei dem ſich ſichere Symptome
des baldigen Todes zeigen Anm d Red

New York 15 Oktober Die internationale Conferenz der
Seeuferſtaaten tritt am Mittwoch in Waſhington zuſammen

Buffalo 15 Oktober Bei dem geſtrigen Feſteſſen zu Ehren der
Mitglieder des pan amerikaniſchen Kongreſſe toaſtete der De
legirte von Chili auf die Union welche den erſten Schritt zur Ver
brüderung Amerikas gethan habe Der Vertreter Perus beglück
wünſchte ſeinen Kollegen zu dieſen Worten und ſchüttelte ihm die Hand
was große Begeiſterung hervorrief

K Leipzig 15 Oktober Abends Bei der heute hier ſtattge
habten Landtags Wahl wurde im II Wahlkreis Herr Juſtizrath
Dr Schill der 3323 Stimmen erhielt gewählt im III Wahlkreis
Buchbindermeiſter Guſtav Fritzſche 4238 Stimmen Der im
gleichen Wahlkreis aufgeſtellte Sozialiſt Liebknecht erhielt 1900
Stimmen

Danzig 15 Oktober Die Ankunft des Zaren in Neufahr
waſſer wo der Hafen geſperrt wird erfolgt erſt morgen Mittag An
den Dekorationen für den Empfang wird noch eifrigſt gearbeitet

Stuttgart 15 Oktober Karl Mayer Führer der Volks
partei ſeit langer Zeit ſchwer leidend iſt geſtern Abend geſtorben
Die Nationalliberalen verlieren an ihm einen begabten und achtens
werthen Gegner

Paris 15 Oktober Fürſt Ferdinand von
Bulgarien iſt heute hier eingetroffen und beſuchte ſofort
nach ſeiner Auknuft die Ansſtellung wo er zufällig mit der
Exkönigin Jſabella zufammentraf Späterhin ſtattete
er dem Herzog von Montpenſier einen Beſuch ab

Velgrad 15 Oktober Jn einer der nächſten Sitz
ungen der Skupſchtina wird ein Antrag auf Ungiltigkeit
der Eheſcheidung zwiſchen Natalie und Milan einge
bracht gleichzeitig aber auch die Verbannung ver Letz
teren während der Minderjährigkeit des Königs Alexander
beantragt werden B

0 E Mailand 15 Oktober Eigene Mittheilung des
General Anzeiger Als Tag der Ankunft des deutſchen

Kaiſerpaares in Monza iſt offiziell der 19 Oktober feſtgeſetzt
doch iſt es ſehr leicht möglich daß trotzdem eine Verſpätung eintreten
wird Jm Gefolge des Kaiſerpaares werden ſich befinden Graf Her
bert Bismarck Hofmarſchall Liebenau Generallieutenant Wittich
General Leutold Gräfin Bröckdorf und Ceremonienmeiſter Baron
Mirbach Am Sonntag findet ein Ausflug nach dem Comerſee ſtatt
Jm Laufe dieſer Woche kommen einige Berſaglieri und Küraſſier
Regimenter nach Monza Donnerstag treffen die Mitglieder der könig
lichen Familie ein Die Stadt wird feſtlich geſchmückt ſein Da die
Zuſammenkunft der deutſchen und italieniſchen Majeſtäten in Monza
einen rein familiären Charakter haben ſoll wurde von den Miniſtern
blos Crispi eingeladen Als Ehrendamen der Königin werden funktio
niren Marquiſe Millamarina Marquiſe Trotti Comteſſe Marcello
Comteſſe della Somaglia Comteſſe Sola Comteſſe Taverna Comteſſe
Borromeo ferner ſind geladen Marquis Millamarina Graf Guieccoli
und Graf Adda

Rom 15 Oktober Kardinal Staatsſekretär Rampolla wird
an die Mächte eine Proteſtnote gegen die Rede welche Crispi in
Palermo gehalten verſchicken Der Papſt ſelbſt wird im Laufe näch
ſter Woche in einer Encyclika ſich gegen die Crispi ſche Rede wenden

Die italieniſche Regierung hat 50 Millionen Patronen mit rauch
loſem Pulver in Auftrag gegeben dieſelben ſollen binnen drei Mo
naten zur Ablieferung bereit ſein

Während des Druckes eingegangen
S Greiz 16 Oktober 11 Uhr Vormittags Privattelegramm

des General Anzeiger Der konſervative Reichstagsabgeordnete
Henning wurde heute wegen Beleidigung des Fürſten von
Greiz zu drei Monaten Feſtung verurtheilt Beantragt waren
ſechs Monate Der Verurtheilte legte Reviſion ein

Luſtige Edke
Schlau Sarah geh hinüber zum

n F 5 W r o I Owechſeln den narkſchein Aber
ri d T Dir C Zgenug Klaingeld n T I Thu was ich C t un Darah 9eh

vielleicht irrt er ſich

44 F WNachbar und laß Dir
Moſes mer haben dochTunun zig

ruhberd el

T

Wohlerzogen Was würden Sie nun machen mein Fräu
lein wenn ich Sie hier umarmte Jch ich würde roth
werden

Berliner Vörſe
Mittwoch den 16 Oktober 1889

Anfangscourſe

Credit 164,10 Bochum Guß 231,80Franzoſen 100,80 Hibernig 199Lombarden 54,80 Marienburg Mlawka 64,75
Disconto Commandit 236,30 Oſtpreuß Südbahn 94,75

c J d 7 2 Da r 9 09Darmſtädter Bank 173 Dux Bodenbach 232
Dresdner Bank 164,60 Elbethal 95,20Handels Geſellſchaft 195,90 Gotthardtbahn 185,75
Nationalbank f D 144,50 Warſchau Wien 201,25
Internationale Bank 125,80 Nordd Lloyd 1181,50
Dortmunder Union 124,80 490 Ungarn 685,60Laurahütte 172,25 Ruſſiſche Noten 210,25

Tendenz feſt
Mitgetheilt von L Schönlicht Bankgeſchäft Halle aS

Wetterbericht des General Anzeiger
Voransſichtliches Wetter am 17 Oktober
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Preise

909 Stück Wassercicte
Pferdemit Reinleinen gefüttert 4 Patentösen Schwanz und Kummetriemen

Stürcls zu Verkaufen

BRegencdeeken
für den billigen Preis von mr 5 Mark pro

Otto Wiii in Halle aS
Brüderstrasse 11 3037

r J
Neu restaurirt Neu restaurirt

Magdeburger Bierhalle
7 Rathhaussasse 7 h n 7 Rathhausgasse

in nächster Nähe des Marktes 4
De Grössere Gesellschaftszimmer mit Flügel

Special Ausschank
der Actienbrauerei Neustadt Magdeburg anerkannt als das schönste Bier

Mittagstisch von I2 2 Uhr à la carte

2 zu sehr soliden Preisen

L Dannenberg, Herrenſtr 7 S
Wegen Geſchäftsaufgabe einer ſächſ Wollwaaren Fabrik ſind mir

die Waaren derſelben beſtehend in
Herren und Damen Weſtken

Jacken Unterkleidern Tricotagen Barchenthemden Damen w
L und Kinderhauben Knabenhütchen Tüchern Strumpfwaaren ſowie

wollenen Strickgarmem
zu Original Fabrikpreiſen zum Verkauf übergeben 2957

Hotel Thüringer IIof
Ad Schramm50 Mersehurgerstrasse 50 Unmittelhar am Bahnhof

Elegante Logirzimmer mit allerbesten Betten
Mittagstisch im Abonnement 75 Pfennig Münchener und Kelbraer Bler

on Theater
Donnerstag den 17 Oktober

unck cler Schlacht bei Leipzig
D in feſtlich dekorirten Saale 3135

Grosses patriotisches Concert 8
ausgeführt vom Trompetercorps des Thüring Huſaren Re
unter perſönlicher Leitung des Hrn Stabstrompeter

Ausgewähltes Programm
1 Theil Streichmuſik II Theil Militärmuſik

Anfang 8 Uhr Entree 30 PfgyBillets im Vorverkauf à 25 Pfg in den bekannten Verkaufsſtellen

tutzer

w r e

Gelegenheitskauf
Einen großen Poſten

Iricot Ja
ſchwere Winterwaare reine Wolle um ſchnell damit zu

räumen per Stück Mark 40 00 50 bis 5 Mark
ſonſtiger Preis das Doppelte

Max LIichtenstein
Leipzigerſtraße 64

Große Ulrichſtraße S

Zur Vorfeier les Geburtstages Kaiſer Frieclrichs III

Nr 12

WHaſſe a S
77J 3151

2 15 s2 e i

498

S in großer Auswahl u jeder Preislage bei
Jul Herm Sohmidt

Jnh Carl Lamprecht
Werkſtatt für math opt Jnſtrumente

Schmeerſtr 29

Mereier
mit gutem Jnſtrument frei

SSSSèèee53SJ8Möbel abrik und Magazin
A Böttcher Tischlermstr Gr Märker

strasse 24
empfiehlt ſein

e reichhaltiges Lager von
Zimmereinrichtungen und einzelnen Stücken

j ber Reellität m u u a t g

ſt ſ griſſ n Tuimier
un

o qa ausserger Vereid Auktionator

Alter Meer 5 II
hält ſich zur scohnellsten Ausführung und Anfertigung
von NachlaßzJnventarien ſowie zur Abhaltung von KuLK
tionen bei Berechnung der vorgeſchriebenen geſetzlichen
3104 Gebührentaxe beſtens empfohlen

Auktionslokal Brüderſtraße 12

Für Zeichenſchüler
einpfehle mein reichhaltiges Lager ſämmtlicher

reichenutensilien
in beſter Qualität ſstas

Mauergaſſe 3 H Bretschneider
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